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Ehre, wem Ehre gebührt
Besonderes Herbstkonzert des Orchestervereins Dottikon

Am 16. November feiert Kurt 
Fischer seinen 80. Geburtstag. 
Zu Ehren des langjährigen 
Mitglieds, Präsidenten und 
Instrumentenbauers spielt der 
Orchesterverein Werke, die 
Fischer persönlich ausgesucht 
hat. Die musikalische Reise 
führt dabei nach Wien.

Chregi Hansen

Seit 1950 ist Kurt Fischer Mitglied 
des Orchestervereins Dottikon. Aktiv 
spielt er nicht mehr mit. Im Januar 
dieses Jahres hat er seinen Rücktritt 
erklärt. Und doch ist Fischer weiter-
hin bei jeder Probe dabei. Zwar nicht 
persönlich. Aber durch seine Instru-
mente. Denn viele Mitglieder des OVD 
spielen auf Streichinstrumenten aus 
seiner Werkstatt. 

Auch sonst hat das Orchester ihm 
viel zu verdanken. So heisst es bei-
spielsweise im Jahresbericht von 
1951, ein Jahr nach seinem Eintritt: 
«Es wird beschlossen, unserem fleis-
sigen und zuverlässigen Kurt Fischer 
für die Vorbereitung der Proben eine 
jährliche Entschädigung von 10 Fran-
ken auszurichten.» Fischer hatte da-
mals jeweils den Saal vorbereitet und 
Stühle und Notenständer aufgestellt. 
Es war das erste, aber längst nicht 
das letzte Mal, dass ihm gedankt 
wurde. 42 Jahre lang war Fischer 
später im Vorstand tätig, davon 24 
Jahre als Präsident. Heute ist er 
«nur» noch Ehrenpräsident, Gönner 
und guter Freund. 

Der diplomierte Mechanikermeis-
ter, der viele Jahre lang zusammen 
mit seiner Frau Renate die Firma 
Brütec in Dottikon führte, ist zudem 
dafür verantwortlich, dass sich das 

Dottiker Orchester in Sachen Instru-
mente von allen anderen Orchestern 
abhebt. Denn viele Mitglieder spielen 
auf Instrumenten, die er gebaut hat. 

Instrumentenbau als Hobby
Damit hat er aus purer Neugierde im 
Jahr 1975 begonnen. Erst hat er in 
seinem Betrieb alte Instrumente res-
tauriert und klanglich verbessert, 
dann hat er begonnen, Violinen, Brat-
schen und Celli selber zu bauen. Es 
blieb stets ein Hobby neben dem Ge-
schäft. Noch heute baut er Instru-
mente, wenn auch nur noch wenige. 
Das Holz dazu stammt übrigens aus 
den Freiämter Wäldern. Und: Fischer 
gab und gibt immer wieder Instru-
mente günstig an die Mitglieder des 
OVD ab oder spendet Materialien. 

Mit 40 Jahren nochmals  
Unterricht genommen

Fischer und die Musik, das passte 
eben. Er war es auch, der zusammen 
mit Herbert Wendel, dem damaligen 
Dirigenten der Musikgesellschaft 
Dottikon, die Initiative zur Gründung 
der Musikschule ergriff. Und Fischer 
war flexibel. Anfänglich Geigenspie-
ler, wechselte er zum Cello, als der 
damals einzige Cellist im Orchester 
verstarb. Jahrelang spielte er mit 

Geigentechnik Cello – bis er im fort-
geschrittenen Alter von 40 Jahren 
nochmals Unterricht nahm – und sei-
ne ganze Technik umstellte. Doch 
auch abseits der Musik setzte er sich 
für sein Dorf ein. Viele Jahre lang 
war er Mitglied im Gemeinderat, vier 
Jahre war er gar Vizeammann. 

Wien als Stadt seiner Träume
Zu seinem 80. Geburtstag am 16. No-
vember will ihm das Orchester jetzt 
Danke sagen. Es tut dies mit einer 
Art Wunschkonzert. Die Idee dazu 
stammt von  Eveline Vock, ehemalige 
Präsidentin des OVD. Vorstand und 
Musikkommission waren von dieser 
Idee sofort begeistert. Das Programm 
wurde dann in einer gemeinsamen 
Sitzung der Musikkommission zu-
sammen mit Kurt Fischer erstellt. 
Der Fokus liegt dabei auf Wiener Mu-
sik. Das wundert nicht. 1997 organi-
sierte der Geehrte aus Anlass des 
75-Jahr-Jubiläums des Orchesters 
eine Reise ebendahin – in die Stadt 
seiner Träume. 

Und so erklingen am 12. November 
in Villmergen und am 13. November 
in Dottikon bekannte Werke von 
Schubert und Strauss sowie bekannte 
Walzermelodien, Märsche und Pol-
kas, die gute Stimmung verbreiten 
sollen. Ganz nach dem Motto, wel-

chem Fischer schon zu seiner Präsi-
dialzeit nachlebte: «Mit schönem Mu-
sizieren Freunden, Sympathisanten, 
Gönnern und der Bevölkerung Freu-
de zu bereiten.» 

Noch einmal selber mitspielen
Die Vorbereitungen auf das Konzert 
laufen seit Monaten, die Proben sind 
intensiv. Und: Dieses Konzert zu Eh-
ren von Kurt Fischer wollen sich viele 
nicht entgehen lassen, weshalb auch 
viele Ehemalige wieder mittun. Nicht 
zuletzt der Jubilar selber. Es brauch-
te zwar etwas Überredungskunst, 
aber jetzt ist klar, er wird neben Do-
minik Senn sitzen und mitspielen. 
Damit schliesst sich ein Kreis. Denn 
es war Fischer, der den heute be-
kannten Cellisten Senn willkommen 
hiess, als er damals als Kantischüler 
zum OVD stiess, und ihm den Platz 
neben sich anbot und ihn einführte. 
Jetzt also ist es genau umgekehrt. 

Herbstkonzert des Orchestervereins 
Dottikon: Klingendes Wien. Leitung: 
Roman Brogli, Solistin: Sonja Jungblut. 
Samstag, 11. November, 20 Uhr, Mehr-
zweckhalle Villmergen. Sonntag, 13. 
November, 18 Uhr, Risi Dottikon.  Vorver-
kauf: www.ovdottikon.ch oder in der 
Mühlehof Apotheke, Dottikon, Telefon 
056 624 14 24.Ehrenpräsident Kurt Fischer. 

Bei den Mitgliedern ist die Vorfreude auf die Konzerte gross, schon seit Wochen wird intensiv geprobt. Bilder: zg

Bekannte Ohrwürmer
Jahreskonzert der Musikgesellschaft Hägglingen

Am diesjährigen Jahreskonzert vom 
12. November lädt der Musikverein 
Concordia Hägglingen ein zu einer 
musikalischen Reise unter dem Motto 
«Walking to the Sky». 

Die Musikanten haben ein ab-
wechslungsreiches Konzertpro-
gramm vorbereitet. Zu hören sind 
Rock- und Pop-Hits von Chart-Stür-
mern wie Adele, Amy Winehouse 
oder Bryan Adams, aber auch etwas 
ältere Ohrwürmer von Quincy Jones 

(«Soul Bossa Nova») oder Herb Alpert 
(«Tijuana Taxi») dürfen nicht fehlen. 
Und traditionellerweise gehören auch 
wohlklingende Märsche und der Auf-
tritt des Nachwuchses – dieses Jahr 
die Junior Hoppers – zum Konzert-
abend. 

Ab 18.15 Uhr können sich  die Be-
sucher mit einem feinen Nachtessen 
stärken und nach dem Konzert laden 
Kaffeestube und Pub zum gemütli-
chen Verweilen ein. � --zg

Die Hägglinger Musikanten werden das Publikum bestens unterhalten. Bild: zg

Urs Schwegler an der Spitze
Endschiessen und Absenden in Niederwil-Nesselnbach

Knapp 80 Schützinnen und Schützen 
beteiligten sich am Dorfschiessen, 
das zusammen mit dem Endschiessen 
des Schiesssportvereins Niederwil-
Nesselnbach durchgeführt wurde. 
Dabei stiess vor allem der Glücksstich 
auf ein besonders grosses Interesse. 
Fünf Schüsse auf die 100er-A-Schei-
be brauchte es dafür. Das Total der 
Kehrwerte ergab das Resultat. Tho-
mas Arni gewann mit 410 Punkten 
vor Ernst Töngi 407, Silvana Arni 393 
und Paul Gratwohl 392.

Beim Gruppenwettkampf zählten 
pro Schütze fünf Schüsse. Dank der 
Unterstützung einiger Mitglieder des 
Gewerbevereins Reusstal konnte ein 
attraktiver Gabentempel bereitge-
stellt werden. Die ersten fünf Ränge 
belegten die folgenden Gruppen: Ni-
vellierschützen (Urs Schwegler) 1290 
Punkte, Jamawa (Jakob Töngi) 1225, 
Tischtennis (Hans Fawer) 1189, Hist 
(Hans Hilfiker) 1139, Rohrhof (Ernst 
Töngi) 1134.

Für den Hauptstich konnten belie-
big viele Passen zu 3 Schuss gelöst 
werden. Die besten zehn (grosse Jah-
resmeisterschaft), sechs (kleine Meis-
terschaft) oder vier (übrige Schützin-
nen und Schützen) Treffer mussten 
für das Resultat gezählt werden. Reto 
Fischer siegte mit 99,20 Punkten und 
4 Schüssen vor Peter Lang, Jakob 

Töngi, Peter Lanz, Christoph Buess 
und Urs Leimgruber. Beim Paarstich 
schoss er 4 Schüsse und sie 6 Schüs-
se, von denen bei den Damen die bei-
den schlechtesten Werte gestrichen 
wurden. Sara und Reto Fischer ge-
wannen mit 74 (39 + 35) Punkten, ge-
folgt von Maja Stenz und Hans Hilfi-
ker mit 68 und Lore und Hans Fawer 
mit 67,6 Punkten. 10 Schüsse auf die 
100er-A-Scheibe waren beim Schüt-
zenkönigsstich abzugeben. Das Total 
dieser 10 Schüsse ergab den Rang. 
Urs Schwegler mit 875 Punkten, Hans 
Ulrich Zimmermann mit 873, Urs 
Leimgruber mit 865 und Jakob Töngi 
mit 864 belegten die ersten vier Plät-
ze. Die beste Dame war Sara Fischer 
mit 812 Punkten.

Mit Spannung erwarteten zum 
Schluss alle die Resultate der ver-
schiedenen Jahresmeisterschaften. 
Die grosse Meisterschaft gewann Urs 
Schwegler vor Urs Leimgruber, bei 
der kleinen Meisterschaft setzte sich 
Peter Lang gegen Damian Aegerter 
durch, und die Meisterschaft, die 
auch ohne Lizenz geschossen werden 
konnte, sah Sara Fischer vor Hans 
Brunold als Sieger.

Am Absenden blickte man noch 
einmal auf die Schiesssaison zurück. 
Nach dem ausgezeichneten Nachtes-
sen im Gaden unter der Turnhalle 

von Niederwil und nach dem Absen-
den der verschiedenen Stiche hatte 
man noch ausreichend Gelegenheit, 
über Erfolge und Misserfolge der 
vergangenen Schiesssaison zu disku-
tieren.� --zg

Villmergen

Pro-Senectute-
Mittagstisch

Am Donnerstag, 10. November, um 
11.30 Uhr findet der nächste Pro-Se-
nectute-Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren im Restaurant Jäger-
stübli  in Villmergen statt.  Neue Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer sind 
jederzeit willkommen. Auskünfte er-
halten Interessierte über die Leiterin 
Ruth Baumberger, Rosenweg 10, 5612 
Villmergen, Telefon 056 610 65 91.

Hägglingen

Umbau Posträu-
me abgeschlossen
Letzte Woche konnte, der Hauptteil 
der Umbauarbeiten in den ehemali-
gen Posträumlichkeiten abgeschlos-
sen werden. So sind im Sockelge-
schoss des Gemeindehauses ein 
Raum für die Schulbibliothek und ein 
Mehrzweckraum, welcher vorder-
hand vom Mittagstisch und von der 
Spielgruppe genutzt wird, entstan-
den. Der Gemeinderat dankt der Bau-
leitung und den beteiligten Handwer-
kern für die gute Arbeit.

Malerarbeiten im Gemeindehaus
Am Mittwoch, 9. November, werden 
in den Büroräumlichkeiten des 
Steueramtes und der Finanzverwal-
tung Malerarbeiten ausgeführt. Das 
Steueramt und die Finanzverwaltung 
bleiben an diesem Tag für den Publi-
kumsverkehr (Schalter und Telefon) 
geschlossen. 

Erneuerung Wasserleitung
Nachdem die Einwohnergemeinde-
versammlung vom 16. Juni dem Kre-
ditantrag zugestimmt hat, geht die 
Gemeinde Hägglingen die Erneue-
rung der Wasserleitung in der Sonn-
halde an. Mit den Bauarbeiten, wel-
che ca. 6 Wochen dauern, wird vor-
aussichtlich am Montag, 7. November, 
gestartet. Während den Bauarbeiten 
ist mit Verkehrsbehinderungen zu 
rechnen und die Durchfahrt wird er-
schwert sein. Die Arbeiten werden 
beim Kreisel begonnen und in Rich-
tung der Flex AG (ehemals Riwisa) 
fortgesetzt. Die Anwohner werden ge-
beten, ihre Fahrzeuge nicht mehr 
auf der Sonnhalde zu parkieren. Die 
Zufahrt zu den Liegenschaften so- 
wie die Fusswegverbindungen sind 
grundsätzlich gewährleistet. Die 
Bauleitung und die Bauunterneh-
mungen versuchen, die Behinderun-
gen und Lärmemissionen so gering 
wie möglich zu halten.

in den Regierungsrat
MAYA

BALLY FREHNER

Christine Egerszegi
Alt-Ständerätin
Mellingen

 «Ich unterstütze 
Maya Bally, weil sie sehr 
tüchtig ist und 
Erfahrung aus 
Wirtschaft 
und Politik 
mitbringt.»

Werbung


